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D I E A U S S I E D L U N G D E R K A R P A T E N D E U T S C H E N 
A U S D E R S L O W A K E I I M J A H R 1946 

Am 2. August 1945, dem Tag, an dem die Potsdame r Konferen z zu End e ging, unter -
zeichnet e Präsiden t Edvar d Beneš das Verfassungsdekret Nr . 33/194 5 Sb., das die 
staatsrechtlich e Stellun g der Deutsche n un d Ungar n in der Tschechoslowake i regel-
te. 1 Diese s Dekre t verändert e den Statu s der Angehörige n der deutsche n Minderhei t 
in der Tschechoslowakische n Republi k entscheiden d un d war für die Eingrenzun g 
des Personenkreises , der zur Aussiedlung vorgesehen war, von zentrale r Bedeutung . 
Paradoxerweis e enthiel t es aber keine Definition , wer zur „deutsche n Nationalität " 
zählte . 

Nac h Paragra f 1, Absatz 1 des Verfassungsdekret s hatte n tschechoslowakisch e 
Staatsbürge r deutsche r un d ungarische r Nationalität , die nac h den Vorschrifte n einer 
fremde n Besatzungsmach t die deutsch e ode r ungarisch e Staatsangehörigkei t erhalte n 
hatten , mit dem Tag der Annahm e dieser Staatsangehörigkei t die tschechoslowaki -
sche Staatsbürgerschaf t verloren . Da s betra f die Deutsche n in Böhmen , Mähre n un d 
Schlesien sowie einen erhebliche n Teil der in der Slowakei lebende n Ungarn . Fü r die 
übrigen Bürger deutsche r un d ungarische r Nationalitä t galt Absatz 2 desselben Para -
grafen, dem zufolge ihne n die tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaf t mit Inkraft -
trete n des Dekrets , also am 10. August 1945, entzoge n wurde . Da s betra f die Karpa -
tendeutsche n un d jene Ungarn , die 1939 bis 1945 in den vom ersten Wiener Schieds -
spruc h festgelegten Grenze n der Slowakische n Republi k gelebt hatten . Da s Dekre t 
übersetzt e den Begriff der Kollektivschul d in eine konkret e Rechtsnorm , die die 
Angehörige n der deutsche n un d der ungarische n Minderhei t allein auf der Grund -
lage ihre r Volkszugehörigkei t traf, ließ allerding s auch Ausnahme n zu. 

Da s Dekre t hatt e Verfassungsrang, galt also als legislative Nor m von höchste r 
Rechtskraft . Innenpolitisc h bildete es die Grundlag e für die Aussiedlung der Deut -
schen , den n durc h den Entzu g der tschechoslowakische n Staatsbürgerschaf t ex con -
stitution e wurde n die Angehörige n der deutsche n Minderhei t auf dem Gebie t der 
Tschechoslowake i zu Ausländern . Im Sinn e des damal s geltende n Gesetze s Nr . 52/ 
1935 Sb. über den Aufenthal t von Ausländer n galt jede Perso n als Ausländer , die die 
tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaf t nich t nachweise n konnte . Auslände r durf-
ten sich auf dem Territoriu m der CSR nu r aufhalten , wenn sie über eine gültige Er -
laubni s der zuständige n Verwaltungsbehörd e verfügten, andernfall s waren sie ver-
pflichtet , das Staatsgebie t zu verlassen. 

Da s Verfassungsdekret Nr . 33/194 5 Sb. schuf die rechtlich e Basis für die massen -
hafte Aussiedlung der deutsche n Bevölkerun g aus der Tschechoslowakei . Ausge-

Sbírka zákonů a nařízen í republiky Československé [Sammlun g der Gesetz e und Verord-
nungen der Tschechoslowakische n Republik , Sb.]. Jg. 1945. Nr . 17, vom 17.8.1945, 57f. 
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siedelt werden sollten Persone n ohn e tschechoslowakisch e Staatsbürgerschaft , also 
Ausländer . Alle nachfolgende n Anordnunge n staatliche r Organ e im Zusammenhan g 
mit der Abschiebun g der Deutsche n betrafen nu r noc h Detail s un d regelten einzel -
ne Aspekte der Stellun g der deutsche n Bevölkerun g in Abhängigkeit von der jewei-
ligen Lage. Da s Dekre t stellte die Deutsche n in den böhmische n Länder n un d in der 
Slowakei auf eine Stufe, obwoh l die Sudetendeutsche n in den Jahre n 1938/3 9 bis 
1945 Bürger des Deutsche n Reiche s gewesen waren , die Karpatendeutsche n hin -
gegen Staatsbürge r der Slowakische n Republik . 

Da s Prage r Innenministeriu m un d in der Slowakei die Behörd e des Beauftragte n 
des Innere n (im Weiteren kurz : Innenbehörde ) gaben keine Durchführungsbestim -
munge n zu dem Verfassungsdekret heraus , sonder n nu r behördlich e Hinweis e für 
die mit der Umsetzun g des Dekret s betraute n Organe . Da s Innenministeriu m ver-
öffentlicht e am 24. August 1945 ein Rundschreibe n mit nähere n Informatione n zur 
Umsetzun g des Verfassungsdekrets . Di e slowakische Innenbehörd e nah m dieses 
Rundschreibe n am 22. Oktobe r 1945 unte r der Numme r 10100/1-IV/1-194 5 zur 
Kenntnis. 2 

De r Verlust der Staatsbürgerschaf t wurd e den Angehörige n der deutsche n 
Minderhei t in der Regel nich t individuel l mitgeteilt . Nu r wenn ein Antra g auf 
Beibehaltun g der tschechoslowakische n Staatsbürgerschaf t gestellt wurde , erhiel t 
die betreffend e Perso n einen positiven ode r negativen schriftliche n Bescheid . Di e 
endgültig e Entscheidun g über die Beibehaltun g der Staatsbürgerschaf t traf in der 
Slowakei eine zu diesem Zweck in der Behörd e des Beauftragte n des Innere n gebil-
dete Kommission . In einem am 11. Mär z 1947 auf einer Sitzun g des Beauftragten -
kollegium s vorgelegten Berich t teilt e der Beauftragt e des Innere n mit , dass die 
Kommissio n bis zum 20. Februa r 1947 etwa 5 000 Anträge verhandel t hatte , von 
dene n annähern d 4000 abgelehn t worde n 'waren . Zu diesem Zeitpunk t hatt e die 
Kommissio n von den verbleibende n Anträge n in 250 Fälle n die tschechoslowakisch e 
Staatsbürgerschaf t bestätigt un d in 750 Fälle n noc h nich t endgülti g entschieden . O b 
in diesen Zahle n auch Anträge von Ungar n enthalte n sind, kan n nich t mit Sicherhei t 
gesagt werden. 3 

Am 13. Oktobe r 1945 fand im Innenministeriu m in Pra g die vierte Sitzun g der 
Zentrale n Besiedlungskommissio n statt . Gegenstan d der Verhandlunge n war unte r 
andere m ein Antra g der slowakischen Innenbehörde , die vom Beauftragtenkolle -
gium ermächtig t 'worden war, die Aussiedlung der Deutsche n aus der Slowakei mit 
den zuständige n Organe n in Pra g abzustimmen . In diesem Antra g bat die Innen -
behörd e um die nötige n Informatione n zur Zah l der Deutschen , die für eine Ab-
schiebun g in Frag e kamen , zur zeitliche n Eingrenzun g sowie zur Art der Transport e 

Daz u nähe r Gabzdilová-Olejníková, Soňa/ Olejník, Milan : Karpatsk i Němc i na Slovensku 
od druhe j světověj vojny do roku 1953 [Die Karpatendeutsche n in der Slowakei vom 
Zweiten Weltkrieg bis zum Jahr 1953]. Bratislava 2004, 95-98. 
Slovenský národn ý archív [Slowakisches Nationalarchiv , SNA], Bratislava, Úřa d předsed-
nictva Zbor u povereniko v [Präsidiu m des Beauftragtenkollegiums , ÚP ZP] -  zasadnuti a ZP 
1945-1960 [Sitzungen des Beauftragtenkollegium s 1945-1960], kart. 20. Zápisnic a zo 49. za-
sadnuti e ZP konanéh o 11. marca 1947 [Protokol l der 49. Sitzun g des Beauftragtenkolle -
giums vom 11. März 1947]. 
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un d des Transfers . Di e Kommissio n kam zu dem Schluss, dass es „vorläufi g nich t 
erforderlic h ist, mit der Behörd e des Beauftragte n für inner e Angelegenheite n zu 
verhandeln , da mit der Abschiebun g der Deutsche n aus der Slowakei vorläufig nich t 
begonne n werden kann". 4 Sie legte auf der Sitzun g einen Entwur f für Richtlinie n 
vor, die bei der Aussiedlung der Deutsche n aus der Tschechoslowake i gelten soll-
ten ; dieser wurde mit kleinere n Korrekture n angenommen . Bezüglich der Abschie-
bunge n aus der Slowakei entschie d die Kommissio n nur , dass das Innenministeriu m 
die Aktion in Zusammenarbei t mit dem Beauftragte n des Slowakische n National -
rate s für inner e Angelegenheite n leiten solle.5 

Am 14. Dezembe r 1945 bestätigt e die Regierun g die „Richtlinie n zur Durch -
führun g der systematische n Abschiebun g (Transfer ) der Deutsche n aus dem Gebie t 
der Tschechoslowakische n Republik" ; diese wurde n am 31. Dezembe r unte r der 
Numme r B-300/199 0 vom Innenministeriu m veröffentlicht . Geleite t werden sollte 
die Aussiedlung vom Innenministerium , in der Slowakei war eine Zusammenarbei t 
mit der Innenbehörd e vorgesehen . Di e Initiativ e lag jedoch bei der Prage r Re-
gierung, währen d die slowakischen Organ e nu r die Verordnunge n un d Richtlinie n 
bestätigte n un d ausführten , die von der Regierun g un d den einzelne n Ministerie n in 
Pra g herausgegebe n worde n waren . 

De r Leite r der Hauptabteilun g V der Innenbehörde , Imric h Skarba , macht e das 
Präsidiu m der Innenbehörd e Anfang Februa r 1946 auf Mänge l un d Rückständ e bei 
der organisatorische n Vorbereitun g der Abschiebun g in der Slowakei aufmerksam . 
Er betonte , dass sich die Kompetenze n der Hauptabteilun g V nu r auf die Arbeits-
lager erstreckten , die auf der Grundlag e der Verordnun g Nr . 105/4 5 Zb . n. SN R des 
Slowakische n Nationalrate s eingerichte t worde n waren , un d forderte , alle mit der 
Aussiedlung der Deutsche n verbundene n Agenden einer der Hauptabteilunge n zu 
unterstelle n un d in dere n Rahme n eine selbstständige Abschiebungsabteilun g mit 
mindesten s zeh n Arbeitskräfte n einzurichten . 

Verhandlunge n über die Aussiedlung der deutsche n Bevölkerun g aus der Slowakei 
fande n im Beisein von Vertreter n der zentrale n Behörden , der Besiedlungsämte r un d 
des Regierungsbevollmächtigte n für die Abschiebun g der Deutsche n aus der Tsche -
choslowakei , Antoní n Kučera , am 8. Februa r 1946 in Libere c (Reichenberg ) statt , zu 
einer Zei t also, in der bereit s die ersten Transport e aus Böhme n in die amerikanisch e 
Besatzungszon e geschickt wurden . Di e Teilnehme r der Beratun g gingen davon aus, 
dass annähern d 40000 Deutsch e aus der Slowakei ausgesiedelt werden könnten , 
möglicherweis e auch mehr . Sie beschlossen , für die Endphas e des Transfer s vier 
Abschiebelager in der Näh e von Bahnlinie n einzurichten . De r slowakischen Seite 
wurde empfohlen , einen Bevollmächtigte n für die Aussiedlung der Deutsche n zu 

Archiv Ministerstv a zahraničníc h věcí České republiky [Archiv des Ministerium s für aus-
wärtige Angelegenheite n der Tschechische n Republik , A MZ V CR] , Praha , Teritoriáln í 
odbor obyčejný, Německ o 1945-1959 [Länderabteilung , Deutschlan d 1945-1959], kart. 13. 
Vystěhování Němc ů ze Slovenska [Aussiedlung der Deutsche n aus der Slowakei]. 
Ebenda. 
SNA, Povereníctv o vnútra [Behörd e des Innenbeauftragten , PV] -  prezídium , kart. 69; 
37/13-46 . 
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ernennen , der für den Verlauf der Abschiebun g aus der Slowakei verantwortlic h sein 
un d in ständige m Kontak t mit dem Regierungsbevollmächtigte n Kučer a im Prage r 
Innenministeriu m stehe n sollte. 7 

Fü r den 11. Februa r berief der Beauftragt e des Innere n eine Besprechun g zur Pro -
blemati k der Aussiedlung der Deutsche n ein. Di e Teilnehme r einigten sich darauf , 
im Rahme n der Hauptabteilun g V die Abteilun g V/5 mit zehn Mitarbeiter n -  fünf 
Offizieren der Nationale n Sicherhei t (Polizei ) als Referente n un d fünf Verwaltungs-
kräften -  einzurichten . Sie nahme n den Vorschlag an, Imric h Skarba zum Regie-
rungsbevollmächtigte n für die Abschiebun g der Deutsche n zu ernenne n un d ihn mit 
der Ausarbeitun g der Kompetenze n der Abschiebungsabteilun g zu betrauen. 8 In 
einem Brief informiert e der Innenbeauftragt e das Präsidiu m des Beauftragtenkolle -
giums über den Verlauf un d die Ergebnisse der Verhandlungen . Er schrieb : „Di e 
Frag e der Abschiebun g der Deutsche n aus der Slowakei gelangt nac h langwierigen 
Verhandlunge n mit dem Innenministeriu m in Pra g in das Endstadium." 9 Weiter ver-
wies er auf den Umstand , dass nebe n der Innenbehörde , die den Transfe r der Deut -
schen mit Hilfe der Nationale n Sicherhei t (Polizei ) absicherte , auch die Behörde n 
der Beauftragte n für Sozialfürsorge , Gesundheitswesen , Verkehr , Ernährun g un d 
Versorgung sowie das Besiedlungsam t un d das Kommand o des 4. Militärbezirk s in 
die Organisatio n der Aussiedlung einbezoge n werden müssten . Dabe i sei es erfor-
derlich , die Arbeit der genannte n Organ e zu koordiniere n un d einer zentrale n 
Entscheidungsgewal t zu unterstellen . Er ersucht e das Beauftragtenkollegiu m um 
Anweisung von 20 Millione n Kronen , die für die Arbeiten zur Vorbereitun g der 
Aussiedlung benötig t würde n un d fordert e die Berufun g eines Regierungsbevoll -
mächtigte n für die Abschiebun g der Deutsche n aus der Slowakei. 

Di e Ernennun g Skarbas zum Regierungsbevollmächtigte n für die Abschiebun g 
der Deutsche n aus der Slowakei erfolgte auf der Sitzun g des Beauftragtenkollegium s 
am 15. Februa r 1946. In seiner neue n Funktio n gab Skarba am 21. Mär z unte r der 
Numme r 5000/1-V/5-194 6 Richtlinie n für die systematisch e Abschiebun g der Deut -
schen aus der Slowakei heraus , die in allen Punkte n den vom Innenministeriu m für 
das gesamte Staatsgebie t verabschiedete n Bestimmunge n folgten. Diese Richtlinie n 
bildete n die Grundlag e für die Organisatio n der Aussiedlung der deutsche n Bevöl-
kerung . 

Hie r hieß es, dass alle Persone n deutsche r Nationalität , die nac h dem Dekre t des 
Präsidente n der Republi k Nr . 33/194 5 Sb. die tschechoslowakisch e Staatsbürger -
schaft verloren hatten , auszusiedel n seien. Fü r die Sammlun g un d anschließend e 
Aussiedlung der Deutsche n sollten Sammel - un d Abschiebelager eingerichte t wer-
den . Familie n waren grundsätzlic h als Ganz e abzuschiebe n un d durfte n nich t aus-
einande r gerissen werden . Waisen un d verlassene Kinde r waren in Begleitun g ältere r 

A MZV ČR, Teritoriáln í odbor obyčejný, Německo , kart. 14. 
SNA, PV - prezídium , kart. 14. Rözn e úradn é záznam y prez. šéfa 1946 [Verschieden e amt-
liche Aufzeichnunge n des Leiters des Präsidium s 1946]. 

9 SNA, PV - prezídium , kart. 71; 37/46 . 
Ebenda. 
Zu den Kompetenze n des Regierungsbevollmächtigte n und der neu gebildeten Abteilung 
V/5 vgl. Gabzdilová-OlejníkováIOlejnik: Karpatsk i Nemc i 102 (vgl. Anm. 2). 
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Persone n auszusiedeln . In die Transport e konnte n auch Persone n deutsche r Natio -
nalitä t aufgenomme n werden , die sich freiwillig zur Aussiedlung gemelde t hatten ; 
Voraussetzun g war auch in diesem Fal l der Verlust der tschechoslowakische n Staats -
bürgerschaft . 

Di e Aussiedlung sollte in eine r Weise erfolgen, die den Betrie b wirtschaftlic h be-
sonder s wichtiger Unternehme n nich t gefährdete . Dahe r wurde n die Kreisnational -
ausschüsse beauftragt , dem Besiedlungsam t für die Slowakei die Betrieb e zu melden , 
für die die Abschiebun g eine Belastun g darstelle n könnte . Deutsch e Arbeitskräfte , 
die als besonder s qualifizier t ode r als „für den Betrie b des Unternehmen s unersetz -
bare Fachleute " eingestuft wurden , sollten nac h besondere n Richtlinie n abgescho -
ben werden. 12 Gegenübe r den ursprüngliche n Festlegunge n wurde dabe i das Ge -
wicht des Gepäcks , das mitgenomme n werden durfte , erhöht . Jede Perso n war be-
rechtigt , persönlich e Sache n bis zu einem Gewich t von 70 kg auszuführen . 

Nac h den Angaben der Innenbehörd e lebten zu dieser Zei t etwa 57000 Deutsch e 
in der Slowakei. 13 Di e Vorbereitunge n zu ihre r Aussiedlung wurde n im Laufe des 
Mär z 1946 verstärkt . 

Fü r die Auswahl der Personen , die für die Aussiedlung in Betrach t kame n un d die 
noc h nich t in Sammel - ode r Arbeitslagern internier t waren , waren die Kreisnational -
ausschüsse un d die Kreisverwaltungskommissione n zuständig . Am 17. Jun i 1946 gab 
der Beauftragt e des Inneren , Juliu s Viktory, ein Schreibe n heraus , mit dem er diese 
Ämte r anwies, unverzüglic h Kommissione n für die Abschiebun g der Deutsche n zu 
bilden . In der Innenbehörd e wurde bei der Abteilun g V/5 auf der Grundlag e eines 
Befehls des Präsidium s der Behörd e vom 8. Ma i 1946 eine Abschiebungskommissio n 
für die endgültig e Auswahl der nac h Deutschlan d auszusiedelnde n Persone n einge-
richte t -  kurz Auswahlkommissio n genann t - , dere n Aufgabe es war, zu kontrollie -
ren , ob die Erfassun g der Auszusiedelnde n korrek t vorgenomme n wurde . 

Vom 9. bis zum 11. April 1946 verhandelte n in Pra g Vertrete r der tschechoslowa -
kischen Organ e un d der amerikanische n Armee . Di e Ergebnisse ihre r Gespräch e 
•wurde n in einem Abschlussprotokol l zusammengefasst , das das Verfahren bei der 
anstehende n Abschiebun g von Deutsche n aus der Tschechoslowake i in die amerika -
nisch e Besatzungszon e regelte. Di e Amerikane r verpflichtete n sich, ab dem l.Ma i 
1946 täglich sechs Züge abzunehmen , je dre i an den Grenzübergänge n Che b (Eger) -
Wiesau un d Domažlic e (Taus)-Furt h im Wald. Fü r den Transpor t sollten aus-
schließlic h überdacht e Waggons eingesetz t werden . Di e tschechoslowakisch e Seite 
erklärt e sich bereit , krank e un d behindert e Persone n in besondere n Verzeichnisse n 
zu erfassen. Entgege n eine r frühere n Übereinkunf t vom Janua r 1946, der zufolge die 
CSR jedem Umsiedle r 1000 Reichsmar k mitgebe n sollte, einigte ma n sich nu n auf 
einen Betra g von 500 Reichsmar k pro Person . Di e Amerikane r forderte n erneut , 
Familie n nich t auseinande r zu reißen . 5 

Archív Ministerstv a vnútra Slovenskej republiky [Archiv des Ministerium s des Innere n der 
Slowakischen Republik , A MV SR], Levoča, E 5, inv. j . 1. 

1 3 SNA, PV - pracovn ě tábory [Arbeitslager, PT] , kart. 32, a. j . 4/3 . 
1 4 SNA, PV - oběžníky [Rundschreiben] , kart. 5; 196. 

Národn í archiv [Nationalarchiv , NA] , Praha , Úřa d předsednictv a vlády [Präsidiu m der 
Regierung , ÚPV] -  PT, kart. 308, a. j . 127/2 . 
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Zwische n Janua r un d April 1946 erfolgte die Aussiedlung von Deutsche n aus 
Böhme n un d Mähre n ausschließlic h in die amerikanisch e Besatzungszone . Zwar 
bemühte n sich die tschechoslowakische n Vertrete r darum , die Transport e in die 
sowjetische Zon e wieder aufzunehmen , doc h führte n die Verhandlunge n zu keine m 
Ergebnis . Di e Sowjets verwiesen vor allem darauf , dass sie bis zum 31. Dezembe r 
1945 Deutsche , die sich bei Kriegsend e in der Tschechoslowake i befunde n hatten , in 
der festgelegten Zah l aufgenomme n hätte n un d ihre Besatzungszon e bereit s über -
völkert sei.16 

Di e Nachricht , dass der Transfe r in der Anfangsphase nu r in die amerikanisch e 
Besatzungszon e erfolgen sollte, wurde von den Deutsche n in der Slowakei mit Er -
leichterun g aufgenommen ; mitunte r meldete n sich sogar Persone n freiwillig für die 
Transporte . Darau f reagiert e die Innenbehörd e am 23. Ma i 1946 mit einer Verord-
nung , in der den Abschiebungsreferente n auferlegt wurde , 

[...] diese Persone n in den nächste n vom Lager abgehende n Transpor t einzureihen , sofern sie 
den in den Richtlinie n für die systematisch e Abschiebung der Deutsche n aus der Slowakei fest-
gelegten Bedingunge n entsprechen . 

Wie geplan t wurde n für die Endphas e der Vorbereitun g un d Durchführun g der 
Aussiedlung Abschiebelager eingerichtet . Dafü r wurde das Gebie t der Slowakei in 
vier Abschiebungsbezirk e mit jeweils einem Abschiebelager unterteilt : Fü r die West-
slowakei wurde von der Innenbehörd e am 12. April 1946 das Lager Petržalka -
Kopčan y bestimmt , für die Mittelslowake i dre i Tage darau f das Lager Nováky . Di e 
Ostslowakei wurde in einen nördliche n Bezirk mit einem Lager in Popra d (Deut -
schendorf , 18. April) un d einen südliche n Bezirk mit dem Lager in Krompach y 
(Krompach , 7. Mai ) aufgeteilt. 18 In der Folge eines Beschlusses der Innenbehörd e 
vom 31. Ma i 1946 wurde der Sitz des südöstliche n Abschiebelagers in eine Kasern e 
nac h Košice (Kaschau ) verlegt.19 

De r erste Transpor t aus der Slowakei verließ das Abschiebelager Petržalka -
Kopčan y am 30. April 1946. Er bestan d aus 1197 Persone n - 483 Männern , 626 
Fraue n un d 88 Kinder n unte r 6 Jahren . Gege n 19 Uh r wurde er im Hauptbahnho f 
Bratislava (Pressburg ) abgefertigt un d erreicht e am 2. Ma i gegen Mitta g Domažlice . 
Nac h einer Kontroll e durc h Angehörige der amerikanische n Armee überquert e er 
um 16.30 Uh r die tschechoslowakisch e Staatsgrenze . Nac h den Adressangaben auf 
der Liste der abgeschobene n Persone n stammt e die Mehrhei t der Umsiedle r aus 
Bratislava un d Umgebung , einige kame n auch aus der Mittelslowakei . Am 12. Ma i 
wurde aus dem Abschiebelager Novák y der zweite Transpor t abgeschickt . Übe r 
Prag , Plzeň (Pilsen ) un d Domažlic e führt e der Weg nac h Fürt h im Wald, wo ihn die 
Amerikane r am 15.Ma i übernahmen. 2 0 De r dritt e Transpor t verließ Petržalka-Kop -

Daz u nähe r Staněk,  Tomáš : Odsun Němc ů z Československa 1945-1947 [Die Abschie-
bung der Deutsche n aus der Tschechoslowake i 1945-1947]. Prah a 1991, 187. 

17 SNA, PV - oběžníky, kart. 5; 68. 
SNA, PV - bezpečnostn ý odbor [Hauptabteilun g Sicherheit , BO], kart. 451, inv. j. 11691. -
Petržalk a (Engerau ) wurde 1946 nach Bratislava eingemeindet . 

19 SNA, PV - oběžníky, kart. 5; 75. 
SNA, PV - prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci máji 1946 
[Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilun g V im Mona t Mai 1946]. 
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čan y a m 22.Mai . Di e Übergab e erfolgte am 24. Ma i am Grenzübe rgan g C h e b -
Schirnding . D e r letzt e Transpor t in diese m M o n a t w u r d e am 26. Ma i in N o v á k y auf 
die Reis e geschick t u n d zwei Tage späte r in F ü r t h im Wald von de n Amer ikane r n 
ü b e r n o m m e n . 2 1 Insgesam t w u r d e n im Ma i also nu r vier Transpor t e au s de r Slowake i 
auf de n Weg geschickt , o b w o h l in de n P lanunge n de r I n n e n b e h ö r d e für Ma i sieben 
Transpor t e vorgesehe n gewesen waren . 2 2 

Mi t de n Transpor ten , die im Ma i 1946 nac h Deutsch lan d gingen , verließe n an -
nähern d 4800 Mensche n die Slowakei . N o c h im selben M o n a t w u r d e da s Lager in 
Petržalka-Semperi tk a geschlossen , bis E n d e Ma i folgten ach t weiter e Lager in de r 
Zip s (Spiš). 2 3 Wer do r t noc h internier t gewesen war, w u r d e nac h Popra d ode r K r o m -
pach y verlegt. Mi t Befriedigun g w u r d e im Monatsber ich t de r Haup tab te i lun g V 
de r I n n e n b e h ö r d e festgestellt , dass die vier Transporte , die im Apri l u n d Ma i in die 
amerikanisch e Besa tzungszon e abgeschick t w o r d e n waren , 

[...] in eine r Weise, die in jeder Hinsich t tadello s war, bestätigt haben , dass der Abschie-
bungsprozes s sowohl organisatorisc h als auch administrati v korrek t in Angriff genomme n 
worde n ist. Deshal b konnt e es die Abteilun g V/5 wagen, das Abschiebungsprogram m für den 
Mona t Jun i 1946 zu verdoppel n un d die Einreihun g von 8 Transporte n in den Plan zur Ab-
schiebun g der Deutsche n aus der ČSR zu beantragen . 

N o c h im Ma i bemüh t e sich die slowakisch e Seit e in Pra g u m die Genehmigung , 
m e h r Transpor t e in die amerikanisch e Besa tzungszon e schicke n zu dürfen . Ih r An -
tra g w u r d e jedoc h mi t de r Begründun g abgelehnt , die Abfert igun g de r Transpor t e 
werd e im Vorau s festgelegt u n d es sei nich t möglich , zusätzl ich e Transpor t e du rch -
zuführen . N a c h Ansich t de r Prage r Zen t ra lbehörde n erfüllte n die in de r Slowake i 
zu r Aussiedlun g vorgesehene n Deu t sche n in gesundheit l iche r u n d hygienische r 
Hins ich t wie auc h bezüglic h de r Qual i tä t ihre r Bekleidun g die Aufnahmebedin -
gunge n für die amerikanisch e Z o n e nicht . M a n befürchtete , dadurc h k ö n n t e n die 
Abschiebunge n in die amerikanisch e Z o n e insgesam t gefährde t werden . D a ange -
n o m m e n wurde , dass die Kri ter ie n für die A b n a h m e von Transpor te n in de r sowje-
tische n Z o n e nich t so stren g sein würden , w u r d e darau f bestanden , die Transpor t e 
au s de r Slowake i forta n ausschließlic h do r th i n zu lenken . Kučer a teilt e mit , w e n n 
Skarb a für de n M o n a t Jun i rechtzeit i g eine n Transportvorschla g vorlege, „'wird d e m 
völlig entsprochen , un te r de r Voraussetzung , dass diese Transpor t e in die sowjetisch e 
Z o n e dirigier t werden . " 5 

Ebenda. 
Es kam zu einem Missverständni s zwischen der slowakischen un d der tschechische n Seite, 
das unte r andere m darau s resultierte , dass das Innenministeriu m den Transport , der am 
30. April abgeschick t worde n war, zur Maiquot e rechnete , womi t die slowakische Innen -
behörd e nich t einverstande n war. 
SNA , PV - oběžníky , kart . 4; 103, 121 f., 137-140,14 3 f. Geschlosse n wurde n die Lager Kež-
marok-priadele ň (Käsmark-Spinnerei) , Spišská Bělá (Zipse r Bela), Huncovc e (Hunsdorf) , 
Podolíne c (Pudlein) , Stós (Stoß) , Mníše k nad Hnilco m (Einsiede l an der Göllnitz) , Smolní k 
(Schmöllnitz ) un d Švedlár (Schwedler) . 
SNA , PV - prezídium , kart . 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiac i máji 1946 
(vgl. Anm . 20). 
A MZ V ČR , Teritoriáln í odbo r obyčejný, Německo , kart . 13. 
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Di e Meldunge n de r s lowakische n Seit e enthielte n ander e Informat ionen . N a c h 
eine m Berich t de s Leiter s de r Abtei lun g V/ 5 de r Innenbehörde , S. Jakubik , de r de n 
a m 30. Apri l abgefertigte n erste n Transpor t von Deu t sche n au s de r Slowake i in die 
amerikanisch e Besatzungszon e begleite t hat te , ware n nu r vier Persone n v on de n 
Amer ikane r n au s de m slowakische n Transpor t ausgeschlosse n worden , au s dre i 
tschechische n dagegen 186 Personen . 2 6 I m Fal l de r Deu t sche n au s de r Slowake i han -
delt e es sich u m ein e unvollständig e vierköpfige Familie , dere n Vater v o m Kreis -
volksgerich t in Bratislava zu ach t Jahre n Freihei tsentzu g verurteil t w o r d e n war u n d 
im Gefängni s Leopo ldo v (Leopolds tadt ) einsaß . Di e Abtei lun g V/ 5 beantragt e dar -
aufhi n bei de r Behörd e des Just izbeauftragte n die Freilassun g de s Mannes , u m ih n 
z u s a m m e n mi t seine n Famil ienangehörige n abzuschieben. 2 7 D i e Amer ikane r be-
s tande n darauf , nu r vollständig e Familie n umzus iede l n u n d die Person , die für de n 
Lebensunterha l t eine r Famili e sorgte , nich t v on ihre n Angehör ige n zu t rennen . 
Abweichunge n v on diese r Rege l akzept ier te n sie nur , w e n n sich de r E rnäh re r bereit s 
in Deu t sch lan d befand . Jakubi k teilt e in seine r Me ldun g mit , dass 

[...] der Ausschluss von vier Persone n aus dem ersten slowakischen Transpor t zugleich die 
geringste Zah l war, die in den letzte n Tagen an der Übergabestatio n in Taus aus einem 
Transpor t herausgenomme n wurde . Diese r Umstan d rief einen guten Eindruc k hervo r un d 
bewirkte allgemeine s Lob un d Glückwünsch e für den Vertrete r der Innenbehörde , der nac h 
Taus gekomme n war, um den Verlauf der Übergab e des Transporte s zu verfolgen un d prakti -
sche Erkenntniss e zu gewinnen , die für die Abfertigung der weiteren Transport e notwendi g 
sind. 

Ähnliche s ist auc h im Berich t übe r die Übergab e de s zwei te n Transpor te s au s de r 
Slowake i a m 15. Ma i 1946 in Domažl ic e zu lesen : 

De r amerikanisch e Vertrete r stellte keinerle i Mänge l im Transpor t fest, übernah m den Trans -
por t un d bemerkte , dass er mit dem Transpor t zufriede n sei. Darau f fuhr der Transpor t sofort 
aus Domažlic e nac h Deutschlan d ab. 

N i c h t ander s be i m dr i t te n Transpor t : 

Di e Übernahmekommissio n sprach sich sehr loben d über die Diszipli n un d Ordnun g der 
Transportierte n sowie auch über ihre tadellos e Ausstattun g von administrative r Seite her aus, 
was zu einem völlig reibungslose n Verlauf un d eine r pünktliche n Übergab e un d Abnahm e bei-
trug. 3 0 

Auf de n bereit s e rwähnte n Ant ra g de r Innenbehörde , im Jun i 1946 ach t Trans -
po r t e au s de r Slowake i loszuschicken , reagiert e da s Prage r Innenmin i s t e r iu m zwar 
positiv , doc h erwies sich de r do r t erstellt e Zei tpla n als ungünst ig . Di e Hälft e de r 
Transpor t e war nämlic h für da s erst e Dr i t te l des Mona t s vorgesehen . Z u d e m w u r d e 
de r F o r d e r u n g de r I nnenbehö rd e nac h Ums ied lun g in die amerikanisch e Z o n e nich t 
en tsprochen . Di e verantwor t l iche n O r g a n e in de r Slowake i ha t te n diese n Wunsc h 

SNA , PV - sekretariát , kart . 76, a. j . 966/344-46 . 
SNA , PV - prezídium , kart . 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiac i máji 1946 
(vgl. Anm . 20). 
SNA , PV - sekretariát , kart . 76, a. j . 966/344-46 . 
Ebenda. 
Ebenda. 
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dami t begründet , dass ein Teil der End e 1944 un d Anfang 1945 vor der heranrücken -
den Rote n Armee evakuierte n slowakischen Deutsche n in der amerikanische n Zon e 
geblieben war. Auf Grun d der Bestimmunge n zur Familienzusammenführun g 
sollten die Angehörige n der deutsche n Minderhei t also in die amerikanisch e Zon e 
umgesiedel t werden . Da s Innenministeriu m kam diesem Antra g jedoch nich t nac h 
un d begründet e seine Entscheidun g lediglich mit nich t nähe r definierte n verkehrs -
technische n Schwierigkeiten . Kur z vor der Abfertigung der ersten Transport e im 
Jun i teilte es der Innenbehörd e un d dem Regierungsbevollmächtigte n Skarba mit , 
dass vom 29. Ma i an alle Transport e in die sowjetische Besatzungszon e geleitet wer-
den würden. 31 Da s Ministeriu m legte fest, dass die Transport e aus der Slowakei 
am 29. un d 31. Ma i sowie am 5., 8., 9. un d 11. Jun i abgefertigt werden sollten , un d 
zwar jeweils zwei in den Lagern Poprad , Novák y un d Krompachy . Di e genaue n 
Bedingunge n sollten erst späte r nac h Abschluss eines Abkommen s mit den Ver-
treter n der Sowjetischen Armee mitgeteil t werden . D a der Vertrag bis zum gesetzten 
Termi n nich t unterzeichne t werden konnte , teilt e das Innenministeriu m am 28. Ma i 
-  also einen Tag vor der geplante n Abfertigung des ersten Transporte s - , telefonisc h 
die Aussetzun g des Transfer s bis zum 10. Jun i mit . Skarba reagiert e mit einem Tele-
gramm an Kučera , in dem er forderte , die Transport e aus der Slowakei dan n unbe -
dingt in die amerikanisch e Zon e zu leiten , da für die Zei t vom 15. bis zum 28. Jun i 
schon sieben weitere Transport e in Vorbereitun g seien, dre i aus Novák y un d je zwei 
aus Popra d un d Petržalka-Kopčany. 32 Er erinnert e daran , dass bislang alle slowaki-
schen Transport e in die amerikanisch e Zon e gegangen un d von den Amerikaner n 
positiv bewerte t worde n waren un d meinte , die Aussiedlung der Karpatendeutsche n 
könn e kein Proble m darstellen , da sie nu r einen minimale n Antei l an den gesamten 
Abschiebunge n aus der Tschechoslowake i habe . Erneu t verwies er darauf , dass viele 
Deutsch e aus der Slowakei Verwandt e in der amerikanische n Zon e hätte n un d gab 
abschließen d seiner Überzeugun g Ausdruck : 

Die reibungslose Abschiebung der Deutsche n aus der Slowakei ist in der Weise, in der sie bis-
her in die amerikanisch e Zon e durchgeführ t wurde, vollkomme n gesichert . Ihr e Umorientie -
rung in die russische Besatzungszon e würde sie sehr ernsthaf t gefährden und hinausschieben . 

Unterdesse n hatt e die tschechoslowakisch e Regierun g im Ma i bei den Verhand -
lungen mit der sowjetischen Seite einen bedeutende n Fortschrit t erreicht . In den 
Gesprächen , die am 3. un d 4. Ma i in Berlin geführt wurden , gab die sowjetische Seite 
ihre ablehnend e Haltun g auf un d zeigte sich zu eine r Einigun g über die Modalitäte n 
einer systematische n Abschiebun g vom l.Jun i 1946 an bereit . Dennoc h wurde kein 
Abkomme n unterzeichnet . End e Mai , vor dem anvisierte n Beginn der Transporte , 
stellte die sowjetische Seite die Forderung , den Starttermi n vom l.Jun i auf den l.Jul i 
zu verlegen. Außerde m schlug sie vor, für jeden Mona t bis zum Novembe r verbind -
liche Quote n zu vereinbaren . Daraufhi n fande n vom 30. Ma i bis zum l.Jun i erneut e 
Verhandlunge n in Pra g statt , die mit der Unterzeichun g eines Abkommen s über 
die Abschiebun g der Deutsche n aus der Tschechoslowake i in die sowjetische Be-

Ebenda. 
Ebenda. 
Ebenda. 
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satzungszon e endeten . Dari n verpflichtet e sich die sowjetische Seite dazu , 600000 
bis 650 000 Persone n aufzunehmen , die tschechoslowakische n Vertrete r sagten zu, 
diese Zah l nich t zu überschreiten . Ab dem 5.Jun i sollten Schiffstransport e auf der 
Elbe nac h Sachsen un d Mecklenbur g geschickt werden . Di e Bahntransport e sollten 
am 10.Jun i beginne n un d die Strecke n Podmokl y (Bodenbach)-Ba d Schandau , 
Tršnic e (Tirschnitz)-Ger a un d Tršnice-Altenbur g nutzen. 3 4 Zunächs t sollten täglich 
zwei Züge abgefertigt werden , ab dem 2l.Jun i dan n dre i (etwa 3600 Personen) , ab 
dem 1. Juli schließlic h sechs Transport e (7200 Personen) . Jede r Transpor t sollte aus 
40 überdachte n Waggons für die Umsiedle r bestehen , dazu sollten ein bis zwei 
Waggons für Krank e un d Sanitätspersona l sowie ein Waggon für Verpflegung kom -
men , insgesamt also 42 bis 43 Waggons, je nac h der Zah l der Kranken . Fü r die 
Umsiedlun g der Deutsche n in die sowjetische Zon e galten im Wesentliche n die glei-
che n Bedingunge n wie für die Transport e in die amerikanisch e Zone . Allerdings 
waren kleiner e Brotratione n für die Reise un d niedriger e Ansprüch e beim Transpor t 
von Kranke n vorgesehen . Zude m gab es Unterschied e hinsichtlic h der administrati -
ven Vorschriften. 35 

Di e sowjetische Militärverwaltun g nah m auch Transport e von Deutsche n aus der 
Slowakei ab, folglich wurde n die Karpatendeutsche n von Jun i 1946 an in beide 
Besatzungszone n umgesiedelt . Nac h den erhaltene n Aufzeichnunge n der Innen -
behörd e wurde der erste Transpor t aus der Slowakei in die sowjetische Zon e am 
15.Jun i 1946 in Novák y abgefertigt un d fuhr über Bratislava, Prag , Tršnic e un d 
Františkov y Lázn ě (Franzensbad ) nac h Brambac h in Sachsen. 36 Währen d die Trans -
portabnahm e durc h die Amerikane r stets sehr gründlic h erfolgte -  geachte t wurde 
vor allem auf den Gesundheitszustan d un d die Vollständigkei t der Familie n - , 
führt e die sowjetische Seite bei der Übernahm e kaum Kontrolle n durch . Nac h der 
Meldun g eines Mitarbeiter s der Innenbehörde , der den am 15.Jun i aus Novák y 
abgeschickte n Transpor t begleitete , handelt e es sich bei der Abnahm e un d Kontroll e 
des Transport s durc h die sowjetische Seite um eine rein e Formalität . Nac h dem 
Eintreffe n im Bahnho f ging der Transportleite r zusamme n mit dem Mitarbeite r der 
Innenbehörd e un d einem Kontaktoffizie r in das Büro des sowjetischen Komman -
dante n un d meldet e die Ankunft . 

Nac h Feststellun g durch Frage, wie viele Mensche n im Transpor t sind, bestätigte der 
Kommandan t die Übernahm e des Transports . Er hat den Transpor t nich t einma l gesehen, und 
auf die Frage, ob er sich den Transpor t nich t anschaue n wolle, winkte er ab. Die ganze 
Transportabnahm e seitens des russischen Kommandante n bestand also nur aus der Bestätigun g 
der Transportübernahme . 

Zu m Vergleich hier ein Auszug aus dem Berich t über die Übergab e eines Trans -
ports , der am 12. Ma i von Novák y in die amerikanisch e Zon e geschickt wurde . Dari n 
heiß t es, dass der Vertrete r 

3 4 NA, ÚP V - PT, kart. 308, a. j . 127/2 . 
3 5 SNA, PV - oběžníky, kart. 4; 150. 

SNA, PV - PT, kart. 6. Hláseni e zo služobne j cesty vykonanej v dňoc h 15.-19. juna 1946 
do Brambach u v Německ u [Meldun g über eine Dienstreis e vom 15. bis zum 19. Jun i 1946 
nach Brambac h in Deutschland] . 
Ebenda. 
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[...] der amerikanische n Armee bei der Übernahm e des Transport s von Waggon zu Waggon 
hauptsächlic h darauf Wert legte, dass die Familie n alle zusamme n sind, dass ja nich t ein 
Familienangehörige r aus einer Nebenlini e in der Slowakei geblieben ist, er fragte, ob sie 
irgendwelch e Beschwerden haben , ob sie ordentlic h angezogen sind, wie viel Gepäc k sie 
haben , ja er sah sich sogar das Geld an -  RM , ob ihnen nich t zufällig Banknote n ausgezahlt 
worden waren, die in Deutschlan d nich t gültig sind. 

Bis End e Jun i 1946 gingen dre i weitere Transport e aus slowakischen Abschiebe-
lagern in die sowjetische Zone : am 24.Jun i aus Poprad , am 26. Jun i aus Novák y un d 
am 27.Jun i aus Petržalka-Kopčany . Sie wurde n von der sowjetischen Armee in 
Brambac h un d Bad Schanda u übernommen . Bei der Übergab e zeigten sich keine 
größere n Mängel . Allerdings wurde n insgesamt 43 Persone n aus gesundheitliche n 
Gründe n aus den Transporte n ausgesonder t un d in Sammelzentre n in Böhme n 
untergebracht . Bis End e Jun i 1946 wurde n insgesamt ach t Transport e mit 9600 
Angehörige n der deutsche n Minderhei t aus der Slowakei abgeschickt. 39 Vier dieser 
Transport e gingen in die amerikanisch e Zone , vier in die sowjetische. Noc h im Laufe 
des Jun i schloss die Innenbehörd e ach t Sammellager. 40 

Fü r die alliierte n Behörde n stellten die Millione n von Deutschen , die aus Ost -
mitteleurop a in die bereit s von Flüchtlinge n un d andere n Mensche n ohn e Obdac h 
bevölkerte n vier Besatzungszone n kamen , ein großes Proble m dar. Dahe r erwogen 
die Amerikane r wie die Sowjets, die Aussiedlung aus der CSR zu verlangsamen . 
Entsprechend e Forderunge n erhobe n Vertrete r der amerikanische n Militärverwal -
tun g währen d der Verhandlunge n mit dem tschechoslowakische n Bevollmächtigte n 
Kučera , die vom 15. bis zum 19. Jun i 1946 dauerten . Sie kritisierte n dabe i auch 
eine Red e des tschechoslowakische n Informationsminister s Václav Kopecký , der die 
Haltun g der amerikanische n Organ e angepranger t un d das sowjetische Vorgehen bei 
der Umsiedlun g der Deutsche n aus der CSR gelobt hatte . Di e Amerikane r kün -
digten an, die Zah l der tägliche n Transport e von sechs auf vier zu reduzieren , was im 
folgenden Mona t auch geschah . 

Im Jul i erreicht e die Zah l der aus der Tschechoslowake i ausgesiedelte n Deutsche n 
ihre n Höchststand . In der Zei t vom 1. bis 15. Juli fuhre n täglich 12 Transport e mit 
14400 Persone n auf den Bahnstrecken , jeweils die Hälft e in die amerikanisch e un d 
die sowjetische Zone . Nac h dem 15. Juli nahme n die Amerikane r nu r noc h vier Züge 
am Tag ab. Da s Präsidiu m der Regierun g der CSR informiert e den Ministerpräsiden -
ten darüber , dass vom Beginn der Abschiebun g bis zum 15.Juli 15 596 Deutsch e aus 
der Slowakei ausgesiedelt worde n waren. 42 Im Juli wurde n aus den slowakischen 
Abschiebelagern sieben Transport e abgeschickt : am 9. un d 23.Jul i aus Petržalka -

SNA, PV - PT, kart. 6. Správa o sformovan í a vystrojení transport u Nemco v odsunutýc h 
dňa 12. mája 1946 z Novák [Berich t über Bildung und Ausstattun g des Transport s der 
Deutschen , die am 12.5.1946 aus Novák y abgeschoben wurden] . 
SNA, PV — prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci juni 1946 
[Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilung  V im Mona t Jun i 1946]. 
Ebenda. 
Kováč, Dušan : Vysídleme Nemco v zo Slovenska (1944-1953) [Die Aussiedlung der Deut -
schen aus der Slowakei (1944-1953)] . Prah a 2001, 51. 
NA, ÚP V - PT, kart. 308, a. j . 127/2. 
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Kopčany , am 6., 15. u n d 24. Jul i au s N o v á k y sowie a m 10. u n d 24. Jul i au s Poprad . 
All diese Transpor t e gingen in die sowjetisch e Zone . E inwänd e von sowjetische r 
Seit e gegen die Auss ta t tun g de r Transpor t e gab es n icht . 4 3 

Di e Abschiebun g de r Deu t sche n verlief im M o n a t Jul i wei tgehen d planmäßig . 
Ein e Ausnahm e bildet e allein de r Transpor t , de r a m 17. Jul i au s P o p r a d abgehe n soll-
te . 4 4 I n diese m Fal l war die Zusammenfüh run g de r zu r Abschiebun g vorgesehene n 
Persone n dadurc h erschwer t worden , dass diese versuchten , ihr e Ums ied lun g in die 
sowjetische Z o n e zu verhindern . Tro t z de r gründl ic h vorberei te te n Ak t ione n de r 
Na t iona le n Sicherhei t (Polizei ) gelan g es nicht , de n Transpor t te rmingerech t bereit -
zustellen . Viele de r Zipse r Deu t sche n bes tande n darauf , in die amerikanisch e Z o n e 
zu k o m m e n u n d begründe te n dies mi t Fami l ienzusammenführung . Di e wachsend e 
Zah l entsprechende r Ant räg e zwan g die O r g a n e de r Innenbehörde , Liste n de r Per -
sone n zu erstellen , die ein e Ums ied lun g in die amerikanisch e Z o n e beantragten . I n 
eine m Bericht , de n Skarb a a m 10. Jul i an Kučer a schickte , ist v on 1 045 Persone n die 
Rede , die sich zu diese m Ze i tpunk t in e ine m slowakische n Abschiebelage r aufhiel -
te n u n d Verwandt e in de r amerikanische n Z o n e ha t ten . 4 5 Skarb a beantragte , all diese 
Persone n nac h P o p r a d zu br inge n u n d im August von do r t au s auszusiedeln . E s 
w u r d e geschätzt , dass weiter e 1 200 Mensche n - also ein gesamte r Transpor t -  au s 
demselbe n G r u n d die Ums ied lun g in die amerikanisch e Z o n e verlange n w ü r d e n . 
Folglic h w u r d e dami t gerechnet , noc h zwei Transpor t e au s de r Slowake i in die ame -
rikanisch e Z o n e zu schicken , alle wei tere n sollte n dan n in die sowjetisch e Z o n e 
gehen . 

Di e Prage r Zen t r a lbehörde n e rhobe n gegen die Organisa t io n de r Aussiedlun g de r 
deutsche n Bevölkerun g au s de r Slowake i mehrer e krit isch e E inwände . Sie wiesen 
darau f hin , dass 

[...] die Slowaken bereit s dre i von 15 Transporte n abgesagt haben , währen d in den böhmische n 
Länder n nich t ein einziger der 800 Transport e abgesagt wurde . Fü r August wurde zum Beispiel 
festgelegt, dass zehn Transport e aus der Slowakei abgehen . In diesen Tagen stellte der slowa-
kische Bevollmächtigt e für die Abschiebun g jedoch den Antrag , nu r vier Transport e abzu-
schicken . 

Kučer a war de r Meinung , dass die Aussiedlun g au s de r Slowake i überau s schlep -
pen d verlaufe . I n eine r a m 11. Jul i 1946 an de n zuständige n Staatssekretä r im Innen -
minis te r iu m abgeschickte n Mit te i lun g heiß t es: 

Di e Organisatio n der Abschiebun g in der Slowakei arbeite t nac h einer Meldun g des tschechi -
schen Bevollmächtigte n sehr schwerfällig un d in Anbetrach t der letzte n Abschiebungstermin e 
könnt e die Gefah r entstehen , dass die Abschiebun g der Deutsche n aus der Slowakei nich t 
rechtzeiti g abgeschlossen wird. 

SNA , PV - prezídium , kart . 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiac i júli 1946 
[Monatsberich t über die Tätigkei t der Hauptabteilun g V im Mona t Juli 1946]. 
Ebenda. 
Kováč, Dušan : Organizovan ý odsu n Nemco v zo Slovenska roku 1946 [Di e organisiert e 
Abschiebun g der Deutsche n aus der Slowakei im Jahr e 1946]. In : Historick ý časopis 49 
(2001) 2, 237-254 , hier 247. 
A MZ V ČR , Generáln í sekretariá t 1945-1954, kart . 178. 
Ebenda. 
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Am 30. Juli 1946 fand in der Innenbehörd e eine Beratun g der Abschiebungs -
referente n statt . Dabe i wurde die Zah l der slowakischen Transport e für Septembe r 
festgelegt un d zude m vereinbart , wo un d in welcher zeitliche n Reihenfolg e sie abge-
schickt werden sollten . Di e Referente n beschlossen , beim Innenministeriu m in Pra g 
zu beantragen , sechs Transport e aus der Slowakei in den Abschiebungspla n für 
Septembe r zu vermerken , davon zwei in die amerikanisch e Zone . Sie gingen da-
von aus, dass die Aussiedlung der Deutsche n aus der Slowakei nac h diesen letzte n 
Transporte n End e Septembe r faktisch abgeschlossen sein würde. 4 8 

Mit Blick auf die vorgesehen e beschleunigt e Beendigun g der Abschiebun g der 
Deutsche n aus der Slowakei ordnet e der Regierungsbevollmächtigt e Skarba am 
6. August 1946 an, alle in den Sammellager n befindliche n Deutsche n sukzessive in 
die Abschiebelager zu verlegen, un d zwar jeweils in das für ihre n Bezirk zuständig e 
Lager. Da s waren für die Westslowakei Petržalka-Kopčany , für den mittlere n 
Landestei l Novák y un d für den Oste n Poprad. 4 9 Nac h der Ausführun g dieser 
Anweisung sollte in den Arbeits- un d Sammellager n nieman d meh r übrig bleiben , 
der zur Aussiedlung vorgesehen war, die Lagerverwaltunge n wurde n verpflichtet , 
den Vollzug der Anweisung spätesten s bis zum 30. Septembe r zu melden. 50 

Am 15. August 1946 gab die Hauptabteilun g V einen Erlass heraus , in dem das 
Vorgehen bei der beschleunigte n Aussiedlung präzisier t wurde . Di e Verlegung der 
Deutsche n in das Abschiebelager Popra d sollte bis zum 20. August abgeschlossen 
werden . Fü r die Lager Petržalka-Kopčan y un d Novák y galt eine Fris t bis zum 
30. August. In den Anordnunge n heiß t es, nac h Durchführun g dieser Bestimmunge n 
werde 

[...] die Frage der Deutsche n in der Slowakei, soweit sie die Abschiebung betrifft, definitiv 
abgeschlossen sein, das heißt , dass die Deutschen , die zur Abschiebung vorgesehen sind, am 
1. Septembe r 1946 in den Lagern sein werden, die übrigen, die in Freihei t gelassen wurden , 
werden eine entsprechend e Bestätigun g erhalte n haben , die sie von der Abschiebung aus-
schließt . 

Di e Anweisung der Innenbehörd e verpflichtet e die Kreisnationalausschüss e un d 
Kreisverwaltungskommissione n dazu , definiti v über die Stellun g der Personen , auf 
die sich die Abschiebun g aus unterschiedliche n Gründe n nich t bezog, zu entschei -
den un d den Personen , die sie als geeignet für den Verbleib im Land e ansahen , eine 
entsprechend e Bestätigun g auszuhändigen . Ferne r erlegte sie den Nationalausschüs -
sen un d Verwaltungskommissione n auf, alle Persone n deutsche r Nationalität , die 
von der Abschiebun g ausgeschlossen werden un d in der Slowakei bleiben sollten , 
genau zu erfassen. Zu diesem Zweck sollten sie in Zusammenarbei t mit den Kreis-
kommandanture n un d den Statione n der Nationale n Sicherhei t Verzeichnisse an-

SNA, PV - prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci júli 1946 
[Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilung  V im Mona t Juli 1946]. 
An die Situatio n im Lager erinnert e sich F. N.: Im Internierungslage r Deutschendor f (Pop -
rad) in der Zips. In : Hudak,  Adalbert/ Lasslob, Isidor (Hgg.) : Der Leidensweg der Karpa -
tendeutsche n 1944-1946. Eine Dokumentation . 2. Aufl. Stuttgar t 1995, 82-85. 
SNA, PV - oběžníky, kart. 6. 6. August 1946. -  Entgegen dieser Anweisung bestande n die 
Sammellage r in der Slowakei auch Anfang 1947 noch . 
A MV SR, B 10/7/1 , inv. j . 44. 
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legen, in dene n Name , Geburtsdatum , Wohnort , Beruf sowie Art un d Ausstel-
lungsdatu m der Bescheinigung , auf dere n Grundlag e die betreffende n Deutsche n 
von der Aussiedlung ausgeschlossen wurden , aufgeführ t waren . Dabe i sollten die 
Deutsche n in sechs Kategorie n eingeteil t werden , für die jeweils eigene Verzeichnisse 
zu erstellen waren . In die erste Kategorie , dem Verzeichni s A, sollten Persone n deut -
scher Nationalitä t eingehen , die über eine vorläufige Bescheinigun g der tschechoslo -
wakischen Staatsbürgerschaf t verfügten . Unte r „B " sollten Deutsch e erfasst werden , 
die eine Anerkennun g als Antifaschiste n vorweisen konnten . In das Verzeichni s C 
waren Persone n aufzunehmen , dene n vorläufig bescheinig t worde n war, unentbehr -
liche Fachleut e zu sein. Fü r Personen , die von den Auswahlkommissione n der 
Kreisnationalausschüss e einen Bescheid über den Ausschluss von der Abschiebun g 
erhalte n hatten , war das Verzeichni s D vorgesehen . Un d schließlic h sollten unte r 
„E " die Persone n registrier t werden , die auf Grun d eine r Entscheidun g der Aus-
wahlkommissio n der Innenbehörd e von der Abschiebun g ausgenomme n waren , 
unte r „F " Personen , die vom zuständige n Mitglied des Beauftragtenkollegium s eine 
Ausnahmegenehmigun g entsprechen d der Verordnun g des Slowakische n National -
rate s Nr . 99/194 5 Zb . nar . SN R erhalte n hatten , welche die Dienstverhältniss e der 
staatliche n un d öffentliche n Angestellten regelte. 

Di e Aussiedlung der deutsche n Bevölkerun g wurde im August 1946 mit der 
Abfertigung dreie r Transport e aus dem Abschiebelager Novák y fortgesetzt . Eine m 
Lageberich t der Hauptabteilun g V der Innenbehörd e zufolge wurde das Kontingen t 
für den Mona t August nich t voll ausgeschöpft , den n von den vier beantragte n 
Transporte n wurde n nu r dre i realisiert . Zwei dieser Transport e gingen in die sowje-
tische , eine r in die amerikanisch e Zone . Alle dre i Transport e wurde n ohn e Beanstan -
dunge n von den Besatzungsmächte n übernommen . De r vierte Transport , der laut 
Plan am 25. August von Popra d aus in die sowjetische Zon e geschickt werden soll-
te, musst e abgesagt werden , weil die Mehrhei t der für diesen Transpor t vorgesehe-
nen Deutsche n Verwandt e in der amerikanische n Zon e hatte . Ein weitere r Grun d für 
die Absage des Transport s war nac h den Informatione n der Hauptabteilun g V der 
Innenbehörd e der Umstand , dass ähnlic h wie im Juli 

[...] die Verlegung in das Lager auf große Schwierigkeiten stieß und selbst gründlich und sorg-
fältig vorbereitet e Razzien der Nationale n Sicherhei t und von Angehörigen der Armee nich t 
rechtzeiti g zum erwartete n Ergebnis führten . 

Solange die Abschiebun g in die amerikanisch e Zon e erfolgte, wurde sie von der 
Mehrhei t der deutsche n Bevölkerun g in der Slowakei einfach hingenommen . Als 
jedoch im Somme r 1946 im großen Maßsta b Umsiedlunge n in die sowjetische Zon e 
begannen , mehrte n sich Fluchtversuche n aus den Abschiebe- un d Sammellagern . 
Menschen , die noc h nich t internier t waren , versteckte n sich in den Wäldern un d ver-
suchte n zum Teil, sich auf eigene Faus t nac h Österreic h ode r Süddeutschlan d durch -
zuschlagen . 

In der Zip s war die Situatio n in dieser Hinsich t besonder s unübersichtlic h un d 
kompliziert . De r Kreisnationalausschus s in Gelnic a (Göllnitz ) informiert e die Haupt -

SNA, PV - prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci august 
1946 [Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilung  V im Mona t August 1946]. 
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abteilun g V de r I nnenbehö rd e in eine r Me ldun g v o m 30. August 1946 darüber , dass 
er alle Vorkehrunge n getroffen habe , die zu r Ü b e r f ü h r u n g de r Deu t sche n in da s 
Abschiebelage r P o p r a d no twend i g seien . D o c h t ro t z 

[...] der Bemühunge n der Nationale n Sicherhei t ist es bis heut e nich t gelungen , die in Betrach t 
kommende n Persone n zusammenzuführen , weil diese scho n vor einigen Woche n ihre Wohn -
ort e verlassen habe n un d sich an unbekannte n Orte n aufhalten , sei es in entlegenere n Ge -
meinde n ode r in den Bergen, wo sie ständi g das Versteck wechseln . 

D e r Ausschus s ermächtigt e die K r e i s k o m m a n d a n t u r de r Na t iona l e n Sicherhei t 
u n d die ih r unters tel l te n Stationen , alle Pe rsone n deutsche r Nat iona l i t ä t festzuneh -
men , sodas s de r Krei s spätesten s bis z u m 31 . O k t o b e r 1946 von Deu t sche n „gesäu -
be r t " sei. 

Ei n Beispie l für de n Widers tan d de r deutsche n Bevölkerun g gegen die Abschie -
bun g in die sowjetisch e Z o n e biete t ein Berich t de s Kreisnationalausschusse s in 
Poprad , de r übe r da s Misslinge n de r Aussiedlun g de r Deu t sche n au s de r G e m e i n d e 
Chmel 'nic a im Jul i informiert . D o r t war in de r N a c h t v o m 18. z u m 19. Jul i ein e 
Akt io n fehlgeschlagen , v on de n 256 Personen , die zu r Aussiedlun g vorgesehe n 
ware n u n d im Lage r P o p r a d zusammengeführ t werde n sollten , k o n n t e n gerad e ein -
ma l 58 Persone n aufgegriffen u n d nac h P o p r a d gebrach t werden . Deshal b 

[...] wurde eine zweite Aktion vom 21. zum 22.Jul i 1946 unternommen , auch die misslang, 
den n es wurde n etwa 40 Persone n ergriffen, un d zwar nich t ganze Familien , sonder n wen man 
nu r eben greifen konnt e un d wer der Abschiebun g unterlag . Di e Bewohne r der Gemeind e 
Hobgar d sind scho n so vorbereitet , dass sie nich t zu Haus e schlafen , sonder n im Wald 5 km 
von der Gemeinde , un d um das Fütter n des Viehs kümmer n sich nu r die Alten. 

Tro t z intensive r Such e nac h de n versteckte n Deu t sche n konn t e die F o r d e r u n g 
nac h Zusammenfüh run g de r zu r Aussiedlun g vorgesehene n deutsche n Bevölkerun g 
nich t erfüll t werden . So meldet e de r Kreisnationalausschus s in Gelnic a a m 26. Sep -
tembe r 1946, dass er 

[...] mi t Unterstützun g der verstärkte n Sicherheitsorgan e die Aktion zur endgültige n 
Sammlun g der Deutsche n durchgeführ t hat , ihr Ergebni s war jedoch in Anbetrach t der Zah l 
der Personen , die abgeführ t werden sollen, unverhältnismäßi g gering. 

Versuche , sich de r Abschiebun g zu entziehen , w u r d e n auc h außerhal b de r Zip s 
gemeldet . D e r Kreisnat ionalausschus s in Kremnic a (Kremni tz ) ber ichte t e a m 
3. August 1946 an die Innenbehörde , dass 

[...] zum Zeitpunkt , da dieser Berich t erstatte t wird, die angegeben e Zah l der Deutsche n im 
Kreis gar nich t meh r korrek t sein muss, da viele ihre Gemeinde n verlassen habe n un d in einen 
andere n Kreis ode r in ander e Gemeinde n gegangen sind, um der Abschiebun g zu entgehen . 

Štátn y archí v [Staatsarchiv , SA], Košice , O Ú O Ú (Oblastn á úřadovn a osidl'ovacieh o úřad u 
Besiedlungsam t beim Bezirksamt ) a F N O (Fon d národn í obnovy, Fond s der Nationale n 
Erneuerung ) kart . 2. Němc i na Slovensku, urychlen ý odsun , hláseni e o ťažkostiac h [Di e 
Deutsche n in der Slowakei, beschleunigt e Abschiebung , Meldun g über Schwierigkeiten] . 
SA Košice , O Ú O Ú a F N O , kart . 2a. Správa o priebeh u vysťahovania z obce Chmel'nic a 
a Hniezdn e [Berich t über den Verlauf der Aussiedlung aus den Gemeinde n Chmel'nic a un d 
Hniezdne] . 
SA Levoča , Zweigstelle Spišská Nov á Ves, O N V Gelnic a [Kreisnationalausschus s Göll -
nitz] , kart . 21, prez. , 2292/46 . 
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Diese Fluktuatio n zu kontrollieren , ist absolut unmöglich . Die Deutsche n wissen, unklar wo-
her, sehr gut, dass die Abschiebung aus dem Abschiebungsgebiet Novák y bis End e des Monat s 
durchgeführ t werden soll, und bemühe n sich deshalb um jeden Preis, ihr auszuweichen . 

Einige n Deutsche n gelang es, sich zu verstecken ode r zu fliehen . Insgesam t war 
die Aussiedlung aus dem Kreis jedoch am 2. Septembe r abgeschlossen . Zurüc k blie-
ben Bergleute , die in den Kohlegrube n von Handlov á (Krikerhäu ) ode r in der Staat -
lichen Bergbaudirektio n Kremnic a arbeiteten , sowie einige als unentbehrlic h einge-
stufte Fachleute. 57 

Zu m 1. August 1946 schloss die Innenbehörd e das Abschiebelager in Košice , der 
Südoste n wurde dem nordöstliche n Abschiebungsbezir k zugeordnet. 58 De r letzt e 
Termi n für die Zusammenführun g der Deutsche n aus der Südostregio n in Popra d 
wurde auf den 13. Septembe r gelegt. Verantwortlic h für die Verlegung waren die 
Vorsitzende n der Kreisnationalausschüsse , ihre Stellvertrete r un d die Kreiskomman -
dante n der Nationale n Sicherheit. 59 Am 15. August wurde n im nordöstliche n Gebie t 
die Sammellage r in Gelnic a un d Kežmaro k (Käsmark ) geschlossen. 60 

Am 21. August informiert e der Beauftragt e des Innere n den Vorsitzende n des 
Beauftragtenkollegiums , dass 20400 Deutsch e aus der Slowakei abgeschobe n wor-
den waren . Er versichert e dem Vorsitzenden , dass „an der Vollendun g der Abschie-
bun g der Deutsche n mit der Anspannun g aller Kräfte gearbeite t wird un d die 
Abschiebun g voraussichtlic h in zwei bis dre i Monate n abgeschlossen sein wird." 6 1 

Zwische n Jun i un d August 1946 Üefen die Aussiedlungsaktione n aus der Slowakei 
auf Hochtouren : In dieser Zei t wurde der größt e Teil der deutsche n Bevölkerun g 
abgeschoben . Bis zum 31. August 1946 wurde n nac h Angaben der Hauptabteilun g V 
der Innenbehörd e insgesamt 18 Transport e aus der Slowakei abgeschickt , mit dene n 
20600 Persone n deutsche r Nationalitä t das Lan d verließen. 62 

Lau t der Aufzeichnunge n der Innenbehörd e hatt e die Hauptabteilun g V für Sep-
tembe r sechs Transport e geplant . Doc h das Prage r Innenministeriu m setzte die Zah l 
der Transport e auf fünf herab , da das Abschiebungsprogram m für die sowjetische 
Zon e nu r bis zum 16. Septembe r feststand un d über die Transport e in der zweiten 
Monatshälft e erst noc h mit der sowjetischen Seite verhandel t werden musste . Mi t 
Bück auf die Tatsache , dass der Zeitpla n für die Absendun g von Transporte n in die 

SA Banská Bystrica, Zweigstelle Kremnica , ON V Kremnic a [Kreisnationalausschus s 
Kremnitz],  kart. 23. prez. Němc i na Slovensku - urychlen ý odsun [Die Deutsche n in der 
Slowakei, beschleunigt e Abschiebung] . 
SA Banská Bystrica, Zweigstelle Kremnica , ON V Kremnic a [Kreisnationalausschus s Krem-
nitz] , kart. 62, Odsun Nemco v z okresu Kremnic a [Die Abschiebung der Deutsche n aus 
dem Kreis Kremnitz] . 
SNA, PV - oběžníky, kart. 5; 121. 
SA Levoča, Zweigstelle Poprad , ON V Popra d [Kreisnationalausschus s Poprad] , kart. 49, 
prez. , 708/46 . 
SNA, PV - prezídium , kar. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci august 1946 
[Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilun g V im Mona t August 1946]. 
SNA, PV - prezídium , kart. 14. Programov é vyhlásenie -  predloženi e návrhu [Program -
matisch e Erklärung , Entwurf] . 
SNA, PV - prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci august 
1946 (vgl. Anm. 60). 
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amerikanisch e Zon e genau festgelegt war un d für die Slowakei zwei Transport e vor-
sah, war die Entsendun g eines zusätzliche n slowakischen Transporte s in die ameri -
kanisch e Zon e nich t möglich . Dahe r wurde n in der Slowakei nu r am 1., IL , 14., 16. 
un d 26. Septembe r Transport e abgefertigt, von dene n dre i in die sowjetische Zon e 
gingen. Alle fünf Transport e wurde n von den Besatzungsmächte n ohn e Beanstan -
dunge n abgenommen . 

Als Folge der fortgesetzte n Abschiebunge n wurde am 30. Septembe r das Sam-
mellager in Handlov á geschlossen . Di e Gliederun g der Slowakei in Abschiebungs -
bezirke wurde im Septembe r reorganisiert . Da s Abschiebelager Petržalka-Kopčan y 
wurde am 15. Septembe r in ein Sammellage r umgewandelt . Eine n Tag späte r wurde 
auch das Abschiebelager Popra d aufgelöst. De r östlich e un d der westliche Abschie-
bungsbezir k wurde n mit dem mittlere n zusammengeleg t un d der Transfe r der 
Deutsche n für die gesamte Slowakei nu n ausschließlic h über das Abschiebelager 
Novák y organisiert. 63 

Di e Hauptphas e der Aussiedlung der deutsche n Bevölkerun g aus der Slowakei 
wurde mit der Entsendun g von vier Transporte n im Oktobe r 1946 beendet . Di e 
ersten beiden Transport e wurde n am 3. un d 8. Oktobe r in die sowjetische Zon e ge-
schickt , die folgenden am 14. un d 21. Oktobe r in die amerikanische. 64 Nac h den 
Meldunge n der Militärkommandante n wurde n die Transport e ohn e Beanstandunge n 
übernommen . Ein e Ausnahm e gab es lediglich beim letzten , aus dem zwei Familie n 
herausgenomme n wurden . In einem Fal l hatt e die betroffen e Famili e bei der Volks-
zählun g von 1930 angegeben , sie sei ungarische r Nationalität . In dem andere n Fal l 
wurde n Persone n aufgrun d ihres hohe n Alters vom Transpor t ausgeschlossen . 
Eine m Berich t der Hauptabteilun g V der Innenbehörd e zufolge wurde n zwischen 
End e April un d End e Oktobe r 27 Transport e mit jeweils etwa 1 200 Persone n abge-
schickt . Auf der Grundlag e dieser Angaben berechnet e die Hauptabteilun g V die 
Gesamtzah l der abgeschobene n Deutsche n auf 32 400. In dem Berich t 'wird festge-
stellt: 

Mit der Abschiebung dieser Zah l von Persone n war die Abschiebung im Wesentliche n been-
det, und die übrigen Deutschen , die noch der Abschiebung unterliegen , werden nach dem 
Erlass des Ministerium s des Innere n in Prag Nr . B-300/  15.939-Ref . B. vom 13. Oktobe r 1946 
in unregelmäßi g abgefertigten Transporte n abgeschoben . Die Zah l der Deutschen , die noch in 
Betrach t kommen , ist ohnehi n sehr klein und wird die Zahl , die für die Entsendun g eines 
Transporte s erforderlic h ist, nich t überschreiten . 

Di e Regierun g der CSR beschloss auf ihre r Sitzun g am 14. Oktobe r 1946, die 
systematische , organisiert e Abschiebun g der deutsche n Bevölkerun g aus der CSR in 
die sowjetische Zon e am 27. Oktobe r un d in die amerikanisch e Zon e am 29. Oktobe r 
zu beenden . Wenn auc h der ursprünglich e Plan , die Aussiedlun g bis zum 
Herbs t 1946 definiti v abzuschließen , nich t erfüllt werden konnte , erklärt e die Re-

SNA, PV-PT , kart. 5; 138. 
SNA, PV - prezídium , kart. 69. Mesačn á správa o činnost i V. odbor u v mesiaci októbr i 
1946 [Monatsberich t über die Tätigkeit der Hauptabteilung  V im Mona t Oktobe r 1946]. 
Ebenda. 
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gierun g diese au s Pres t igegründe n d e n n o c h offiziell für beendet . Innenminis t ie r 
Václav N o s e k meldet e in de r Par lamentss i tzun g am 24. O k t o b e r 1946, die H a u p t -
etapp e de r Abschiebun g sei beendet , auc h w e n n mi t nachträgl iche n Transpor te n -
p r imä r in die amerikanisch e Z o n e - n o c h zu rechne n sei. Symbolisc h abgeschlosse n 
w u r d e die Aussiedlun g au s de r Tschechoslowake i mi t de r Abfert igun g des letzte n 
Transporte s im Bahnho f D v o r y (Meierhöfen ) bei Kar lov y Vary (Karlsbad) . Diese m 
Ereignis , da s a m 29. O k t o b e r 1946 feierlich begange n wurde , w o h n t e n auc h viele 
h o h e staatlich e Funk t ionä r e bei . D e r Regierungsbevollmächtigt e für die Abschie -
bun g de r Deutschen , Kučera , überga b Innenminis te r N o s e k ein e amtlich e Meldung , 
de r daraufhi n persönl ic h da s Zeiche n zu r Abfahr t de s Zuge s gab. E r konstat ier te , 
dass im R a h m e n de r organisierte n Abschiebun g 1415135 Deu t sch e in die amerika -
nisch e u n d 750000 in die sowjetische Besatzungszon e ausgesiedel t w o r d e n waren . 6 6 

Di e Einstel lun g de r massenhafte n Transpor t e gerad e z u m 29. O k t o b e r war kein Zu -
fall, schließlic h w u r d e a m 28. O k t o b e r de r Jahresta g de r G r ü n d u n g de r C S R gefeiert . 
Auf eine r Kundgebung , die auf d e m Prage r Wenzelsplat z stattfand , erklärt e Prä -
siden t Beneš : 

Mi t dem Gefüh l der erfüllten Gerechtigkei t habe n wir die Durchführun g der Abschiebun g der 
Deutsche n aus der Republi k verfolgt [...] . Mög e der heutig e 28.Oktobe r das Fes t der Be-
endigun g des Kampfe s der großen Generatione n unsere r Vorfahren für die national e Freihei t 
in einem nationale n tschechische n un d slowakischen Staa t sein! 

Am 29. O k t o b e r 1946 erklärt e die tschechoslowakisch e Regierun g die Massen -
aussiedlun g de r Deu t sche n au s de r Republ i k offiziell für beendet . 6 8 Auc h die 
Aussiedlun g de r Deu t sche n au s de r Slowake i war zu diese m D a t u m im Wesentl iche n 
abgeschlossen . So stellt e die I nnenbehö rd e zu r Gesamtlag e im M o n a t N o v e m b e r 
1946 fest: 

Di e Transport e der Deutsche n sind definiti v beendet . Es blieben jedoch noc h einige hunder t 
Persone n deutsche r Nationalität , die im Lager Novák y un d teilweise auch in Petržalk a ver-
sammel t sind. Di e Mehrhei t von ihne n ha t einen Antra g auf Anerkennun g der tschechoslowa -
kischen Staatsbürgerschaf t ode r auf Verbleib auf dem Territoriu m der ČSR auf Grun d ihre r 
Unentbehrlichkei t als Fachleut e gestellt. Bis zur Erledigun g dieser Anträge bleiben sie vorläu-
fig in den genannte n Lagern . 

Vom 13. J ah rhunde r t an ha t te n die Karpa tendeutsche n in de r Slowake i gelebt ; übe r 
J a h r h u n d e r t e h inwe g ware n sie ein integrale r Bestandtei l de r Bevölkerun g gewesen 
u n d ha t te n zu de r spezifische n ethnische n S t ruk tu r de s Lande s beigetragen . 1930 

Staněk:  Odsu n Němc ů 226 (vgl. Anm . 16). -  Dies e Zahle n nannt e auch Innenministe r 
Nose k am 24. Oktobe r im Parlament . Vgl. V Československ u zůstává 300000 Němc ů [In 
der Tschechoslowake i bleiben 300 000 Deutsche] . In : Lidová Demokraci e č. 246 vom 25.10. 
1946, lf. 
Beneš, Edvard : Odsu n Němc ů z Československa . Výbor z Pamětí , projevů a dokument ů 
1940-1947 [Di e Abschiebun g der Deutsche n aus der Tschechoslowakei . Ein e Auswahl aus 
den Memoiren , Rede n un d Dokumente n 1940-1947] . Hg . von Kare l Novotný.  Prah a 1996, 
186. 
NA , ÚP V - PT , kart . 309, a. j . 127/2 . 
SNA , PV - BO, kart . 2. Celková situačn á správa za mesiac novembe r 1946 [Berich t zur 
Gesamtlag e für den Mona t Novembe r 1946]. 
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hatte die Slowakei 150000 Deutsche gezählt, das waren 4,5 Prozent der Bevöl-
kerung. Nach dem Abschluss der Massenaussiedlung im Herbst 1946 blieben An-
gaben der Staatssicherheit zufolge nur 27324 Angehörige der deutschen Minderheit 
in der Slowakei übrig. Der „sozialistische" tschechoslowakische Staat mit der kom-
munistischen Partei an der Spitze sah sich jedoch nicht in der Lage, dieser kleinen 
Bevölkerungsgruppe auch nur grundlegende Minderheitenrechte zuzugestehen. Die 
Karpatendeutschen wurden allmählich assimiliert. Dadurch änderte sich die ethni-
sche Zusammensetzung der Bevölkerung der Slowakei weiter. Bei der Volkszählung 
von 1980 identifizierten sich nur noch 2918 Personen - und damit nur 0,1 Prozent 
der slowakischen Bevölkerung - mit der deutschen Nationalität.70 

Aus dem Slowakischen von Stephan Niedermeier 

Gegenwärtig bekennen sich in der Slowakei etwa 5 000 Personen (0,1 Prozent) zur deut-
schen Nationalität. 


